
Vollständig und fleckenfrei 
trocken
Bei der Planung von Reinigungsanlagen findet die Trocknung nicht immer ausreichend 
Beachtung. Das ändert sich schlagartig, wenn die Trocknung aufgrund qualitativer Schwierig
keiten zum Nadelöhr wird und den kompletten Prozess drosselt. 

Diese Erfahrung machte die Ceratizit Aus-
tria GmbH in ihrem Werk Breitenwang in 
Tirol. Der österreichische Hersteller ge-
hört zur weltweit operierenden Plansee-
Gruppe, die Hartmetallstäbe für Boh-
rer und Fräser produziert. Diese werden 
in der Medizin- und Dentaltechnik, aber 
auch im Automobilbereich, im Flugzeug-
bau und vielen anderen Industriezweigen 
eingesetzt. Das Unternehmen beherrscht 
die gesamte Prozesskette der Fertigung – 
von der Pulverherstellung und Formge-
bung über das Sintern bis hin zur Finali-
sierung und Oberflächenveredelung. 
Nach dem Schleifen oder Trennen wer-
den die Hartmetallstäbe gewaschen und 
müssen anschließend getrocknet werden. 
Doch die Trocknung war der Engpass und 
mit diesem Zustand wollte sich das Un-
ternehmen nicht weiter zufrieden geben. 
Ceratizit fand in der Kondensationstrock-
nung mit Wärmepumpentechnologie eine 
ideale Lösung. Zwischenzeitlich sind zwei 
solcher Trocknungsanlagen seit längerem 
im Einsatz, eine dritte wurde vor kurzem 
in Betrieb genommen.

Mit Versuchen zum Erfolg 

Früher wurden die in Körben befindli-
chen Metallstäbe nach dem Waschen 
mit Druckluft abgeblasen. Anschließend 
erfolgte eine statische Trocknung auf 
Wärmeplatten bei 200 °C. Dabei wur-
den jedoch nicht alle Stäbe trocken, die 
Lärmbelastung war unbefriedigend, die 
Hitzesituation erforderte größte Vorsicht. 
„Wir wollten unseren Prozess verbessern 
und weiter automatisieren, die Probleme 
lösen und die Qualität steigern“, erläu-
tert Thomas Randl, Gruppenleiter für me-

chanische Bearbeitung der Linie Stangen-
pressen bei Ceratizit. Auf der Suche nach 
einem geeigneten Partner hierfür wurde 
das Unternehmen auf den Trocknungsan-
lagenbauer Harter aufmerksam. 
Zu Beginn des ersten Projektes wurden 
Trocknungsversuche durchgeführt. Vor 
allem die längeren, aneinander liegenden 
Stäbe in ihren Körben zu trocknen stell-
te dabei eine Herausforderung dar. Dies 
erforderte einige zusätzliche Maßnah-
men. Eine davon ist eine spezielle Ab-
blasvorrichtung, die Harter in technisch 
anspruchsvollen Fällen vor dem eigentli-
chen Trocknungsvorgang einsetzt. Diese 
wird in der Regel mit dem Trockner kom-

biniert und ist immer druckluftfrei. Durch 
die Kombination Abblasen und Trocknen 
wurde die geforderte vollständige und fle-
ckenfreie Trocknung erzielt und die erste 
Trocknungsanlage konnte konzipiert und 
realisiert werden. 

Durchlüftbares Schüttgut

Neben dem druckluftfreien Abblasen 
und einer effizienten Entfeuchtung wa-
ren noch andere Maßnahmen für eine er-
folgreiche Trocknung notwendig. So wur-
de zum Beispiel der Lochblechboden der 
Körbe durch einen technischen Kniff so 
verändert, dass eine optimale Durchlüf-
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Körbe mit Hartmetallstäben beim Einfahren in den Trockner. Dort werden die Stäbe bei 
45 °C in drei Minuten vollständig und fleckenfrei getrocknet.
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This experience is shared by the Breiten-
wang, Tirol, site of Ceratizit Austria 
GmbH. The Austrian manufacturer is a 
company of the globally operating Plan-
see Group and produces hard metal rods 
for drills and milling cutters. These cut-
ting tools are used in medical and dental 
applications but also in the automotive, 
aerospace and many other industries. 
The company controls the whole process 
chain from powder production and for-
ming, through sintering until final surface 
finishing.
Following grinding or cutting, the hard 
metal rods are cleaned and must be dried 
thereafter. But drying formed a bottle-
neck, a situation which the company 
would not tolerate. Ceratizit found an 
ideal solution in heat pump based con-
densation drying. Two such drying systems 
have been used for quite some time, a 
third system has just been put into service.

Drying Tests for Successful 
Application

Earlier, the metal rods leaving the clea-
ning station in baskets were subjected to 
compressed air blowing and then under-
went static drying on hotplates at 200 °C. 
This left some of the rods incompletely 
dry plus the noise impact was unsatisfac-
tory and the heat situation required extreme 
caution. “We wanted to improve and fur-
ther automatize our process, resolve the 
problems and improve quality” explains 
Thomas Randl, machining section leader 

Complete and Stain-free 
Drying
Drying is not always duly considered in planning cleaning facilities. It gets into focus abruptly, 

however, once drying associated quality problems emerge and drying becomes a bottleneck 

impeding the whole cleaning process.

of Ceratizit’s extrusion line. So the com-
pany searched for a qualified partner and 
found the drying system manufacturer 
Harter.
At the beginning of the first project, 
drying tests were conducted. It was the 
longer rods contacting each other in the 
basket which posed the biggest challen-
ge. They required some additional mea-
sures to be taken. One of these measures 
is a special blowing-off provision which 
Harter puts before the drying process 
proper to resolve such challenging situa-
tions. Air blowing is normally combined 

with drying and always uses non-com-
pressed air. Complete and stain-free drying 
was achieved by combined air blowing 
and drying so that the first drying system 
could be designed and built.

Free Passage of Air through 
Bulk Material

Besides non-compressed air blowing and 
efficient removal of humidity, successful 
drying required more measures to be ta-
ken. The perforated basket bottom, for 
example, was modified using an enginee-

Baskets with hard metal rods entering the dryer. The rods are dried completely and 
stain-free within three minutes at 45 °C.

Equipment | Condensation Drying
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tung gewährleistet war. Die neuen Körbe 
wurden jeweils exakt an das spezifische 
Sortiment von Ceratizit angepasst. Diese 
Maßnahme bewirkte, dass sich die Me-
tallstäbe im Korb verhältnismäßig homo-
gen verteilen. Dadurch liegen sie nicht zu 
dicht und nicht vollflächig auf. 
Nach dem Waschen werden die Körbe 
über eine Rollenbahn in den Trockner 
transportiert. Auf Knopfdruck öffnet sich 
dessen Tor, der Korb wird eingeschoben 
und das Tor wieder verschlossen. Das pro-
duktspezifische Programm wird gestartet. 
Zuerst werden die Hartmetallstäbe durch 
horizontal bewegliche Düsen abgeblasen. 
Danach findet der eigentliche Trocknungs-
vorgang statt. Nach drei Minuten sind die 
Stäbe trocken und können direkt der Wei-
terverarbeitung zugeführt werden. 

Schonende Niedertemperatur

Durch den Einsatz der Kondensationstrock-
nung mit Wärmepumpentechnologie konn-
ten alle Kundenanforderungen umgesetzt 
und der Prozess deutlich verbessert wer-
den. Alle Hartmetallstäbe sind vollständig 
trocken und das Fleckenproblem, das die 
vorherige Heißluftbehandlung verursacht 
hatte, gehört der Vergangenheit an. Die 
Trocknung erfolgt schonend bei nur 45 °C. 
Grundlage sind zwei Komponenten. 
Zum einen eine effiziente Luftentfeuch-
tung, zum anderen die richtige Luftfüh-
rung. Harter nutzt hierzu einen physika-
lisch alternativen Ansatz. Extrem trocke-
ne und damit ungesättigte Luft wird über 
oder durch die zu trocknenden Produkte 
geführt und nimmt dabei die vorhandene 
Feuchtigkeit auf. 
Der mit Feuchtigkeit beladenen Luft wird 
anschließend mit der sogenannten Air-
genex-Entfeuchtungstechnologie die ge-
speicherte Feuchte entzogen, diese wird 
auskondensiert und verlässt als Konden-
sat die Anlage. Anschließend wird die ab-
gekühlte Luft mit der zurück gewonnenen 

Energie wieder erwärmt und weitergeleitet. 
Der Kreislauf ist geschlossen. Wichtig ist 
darüber hinaus eine gezielte Luftführung, 
damit die trockene Luft dorthin gelangt, wo 
sie die Feuchtigkeit aufnehmen soll. 

Bessere Arbeitsbedingungen

Auch für die Mitarbeiter ist die Trock-
nungslösung eine Erleichterung. Zuvor 
mussten die Mitarbeiter die teilweise sehr 
schweren Körbe von der Waschstation zu 
den Wärmeplatten tragen. Durch die Inte-

gration der Rollenbahn werden die Körbe 
heute mühelos zum Trockner befördert. 
Das aus den Körben abtropfende Wasser 
wird in einem Auffangbecken unter der 
Rollenbahn gesammelt, was zusätzliche 
Reinigungsarbeiten vermeidet. Darüber 
hinaus eliminiert die geringe Trocknungs-
temperatur für die Mitarbeiter alle Risiken 
in Sachen Gesundheit und Arbeitssicher-
heit. Energetisch ist die Trocknungsanla-
ge mit insgesamt sieben kW Anschluss-
leistung ebenfalls interessant. //

Kontakte

Harter GmbH
Reinhold Specht 
Stiefenhofen, Tel. 08383 922315 
www.hartergmbh.de

Ceratizit Austria GmbH
Thomas Randl 
AReutte, Tel. +43 5672 2002432 
www.ceratizit.com
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Das variabel platzierbare 
Entfeuchtungsmodul 
stellt die erforderliche 
Prozessluft bereit.
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ring trick to ensure optimum free passage 
of air. The new baskets were designed to 
perfectly suit Ceratizit’s product portfo-
lio. This ensures that the metal rods in the 
basket tend to be evenly spread, not too 
densely packed and not fully in contact 
with each other.
Following cleaning, the baskets are placed 
on a roller track and moved to the dryer. 
The dryer door opens at the push of a but-
ton, the baskets are inserted and the door 
closes again. Then, the product specific 
procedure is started. First, the hard metal 
rods have water blown off by horizon-
tally movable nozzles. Then, the drying 
proper commences. After three minutes 
the rods are dry and available for further 
processing.

Gentle Low Temperature

All customer requirements were met and 
the process significantly improved by the 
use of heat pump technology. All hard 
metal rods are completely dry and show 
no more staining, a problem induced by 
the hot air treatment used before. Drying 
is effected in a gentle way at a tempera-
ture of no more than 45 °C. Such gentle 
drying is based on two requisites – effi-
cient dehumidification and adequate air 
routeing. Harter uses an alternative phy-
sical approach. Extremely dry, and thus 
unsaturated air is passed over or through 
the items to be dried absorbing moisture 
in the process.
The moisture-laden air is stripped of 
the humidity it carries in the so-called 
Airgenex dehumidification module. The 
humidity condenses and the condensate 
is drained off the system. Subsequently, 
the cooled air is reheated using the heat 
recuperated and is returned to the dryer. 

The circuit is closed. Equally important 
is well-directed airflow so that the dry air 
is routed exactly to the place where it is 
supposed to absorb humidity.

Improved Health and Safety 
Conditions

This drying solution is also much of a  
relief for the workers. Before, they had to 
carry the sometimes heavy baskets from 
the cleaning station to the hotplates. With 

The dehumidification 
module, which may 
be placed in various 
positions, provides the 
necessary process air.

the new roller track integrated, they can run 
the baskets comfortably to the dryer.
The water dripping from the baskets is col-
lected in a drip pan underneath the roller 
track so that no spillage must be removed. 
The low drying temperature also eliminates 
any health and safety risks for the workers. 
Having an overall connected load of but  
7 kW the system is also energy efficient.

Contacts

Harter GmbH
Reinhold Specht
Stiefenhofen, Germany
Phone +49 8383 9223-15
www.harter-gmbh.de

Ceratizit Austria GmbH
Thomas Randl
Reutte, Austria
Phone +43 5672 200-2432
www.ceratizit.com 
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Das variabel platzierbare 
Entfeuchtungsmodul 
stellt die erforderliche 
Prozessluft bereit.
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PERFECTION IN 

EVERY DRYING MATTER.   

       
THE BEST KNOWS 
NO ALTERNATIVE.

HARTER GmbH     info@harter-gmbh.de     www.better-drying.com


